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Hochschule Bochum Bochum, 14.05.2026

Der Prisident

Az.:51.02 - Ne

Erste Ordnung zur Anderung der Studiengangspriifungsordnung der
Masterstudienginge Mechatronik und Maschinenbau
der Hochschule Bochum

vom 14.05.2026

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 Satz 1,28 Abs. 1 S. 2, 64 Abs. 1 S. 1 des Gesetzes liber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.
September 2014 (GV. NRW. S. 547), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes zur Stirkung des
Hochschulstandorts Bochum im Bereich des Gesundheitswesens und zur Anderung weiterer
hochschulrechtlicher Vorschriften vom 19. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 1391) geéndert worden ist,
erlisst die Hochschule Bochum folgende Anderungsordnung:

Artikel 1

Die Studiengangspriifungsordnung der Masterstudiengidnge ,,Maschinenbau und Mechatronik* im
Fachbereich Maschinenbau und Mechatronik der Hochschule Bochum vom 18.03.2026 (Amtliche
Bekanntmachung AB 1304) wird wie folgt gedndert:

1.

§ 12 wird wie folgt gedndert:

(1) Diese Priifungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. Mai 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Studiengangpriifungsordnung fiir den Masterstudiengang Mechatronik und den
Masterstudiengang Maschinenbau der Hochschule Bochum vom 29.07.2019 in der Fassung der
vierten Anderungsordnung vom 31.03.2025 (Amtl. Bek. Nr. 1001) auBer Kraft.

(2) Diese Priifungsordnung findet auf alle Studierenden Anwendung, die ab dem
Sommersemester 2027 im 1. Fachsemester fiir den Masterstudiengang Mechatronik oder fiir
den Masterstudiengang Maschinenbau eingeschrieben sind.

Die gem. Studienverlaufsplan (Anlage 1) vorgesehenen Lehrveranstaltungen fiir die
Masterstudiengénge Mechatronik und Maschinenbau werden wie folgt erstmalig angeboten:

. Wintersemester (2./1. Fachsemester) im Wintersemester 2027/28
. Sommersemester (1./2. Fachsemester) im Sommersemester 2027

Studierende, die vor dem Sommersemester 2027 ihr Studium im Masterstudiengang
Mechatronik oder im Masterstudiengang Maschinenbau aufgenommen haben, konnen auf
Antrag in diese Priifungsordnung wechseln.

3) Fiir Studierende, die vor dem Sommersemester 2027 ihr Studium im 3-semestrigen
Masterstudiengang Mechatronik oder im Masterstudiengang Maschinenbau an der Hochschule
Bochum aufgenommen haben, findet die Studiengangpriifungsordnung fiir den
Masterstudiengang Mechatronik und den Masterstudiengang Maschinenbau der Hochschule
Bochum vom 29.07.2019 weiterhin bis zum Ablauf des Sommersemesters 2029 Anwendung.



Die Priifungen gemidB8 der jeweiligen Studiengangpriifungsordnung und dem
Studienverlaufsplan konnen in dem Priifungszeitraum des nachfolgend aufgefiihrten Semesters
letztmalig abgelegt werden:

. Priifungen in Modulen des 1. Fachsemesters: ~ Wintersemester 2028/29
. Priifungen in Modulen des 2. Fachsemesters: ~ Sommersemester 2029

Die Masterarbeit und das Kolloquium miissen bis zum 31.08.2029 abgeschlossen sein.

Artikel 11

Diese Anderungsordnung tritt am Tag nach ihrer Verkiindung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Hochschule Bochum in Kraft.

Ausgefertigt nach Uberpriifung durch das Prisidium der Hochschule Bochum aufgrund der
Beschliisse des Fachbereichsrates des Fachbereichs Mechatronik und Maschinenbau vom
14.05.2026 sowie des BeschlieBenden Ausschusses Mechatronik von 14.05.2026.

Bochum, den 18.05.2026

Hochschule Bochum

Der Président

gez. Prof. Dr. Andreas Wytzisk-Arens
(Prof. Dr. Andreas Wytzisk-Arens)



HOCHSCHULE BOCHUM 18.03.2026
- Der Prisident -
Az.:4.51 - Ne

Studiengangpriifungsordnung
fur
den Masterstudiengang Mechatronik,
den Masterstudiengang Maschinenbau
der Hochschule Bochum

vom 18.03.2026
in der Fassung der ersten Anderungsordnung vom 14.05.2026
NICHTAMTLICHE LESEFASSUNG

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 Satz 1, 28 Abs. 1 S. 2, 64 Abs. 1 S. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes zur Stiarkung des
Hochschulstandorts Bochum im Bereich des Gesundheitswesens und zur Anderung weiterer
hochschulrechtlicher Vorschriften vom 19. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 1222) geéndert worden ist,
sowie aufgrund der §§ 1 Abs. 2 und 2 der Rahmenpriifungsordnung fiir die Bachelor- und
Masterstudiengidnge der Hochschule Bochum vom 30. Juni 2025 (Amtliche Bekanntmachungen Nr.
1308) erlésst die Hochschule Bochum folgende Studiengangspriifungsordnung:
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Anlagen

Anlage 1: Studienverlaufsplan Masterstudienginge Mechatronik und Maschinenbau
Anlage 2: Modulpriifungsiibersicht Masterstudienginge Mechatronik und Maschinenbau



§ 1 Geltungsbereich

Diese Studiengangpriifungsordnung gilt zusammen mit der Rahmenpriifungsordnung (RPO)
der Hochschule Bochum

e fiir den 3-semestrigen Masterstudiengang Mechatronik und

e fiir den 3-semestrigen Masterstudiengang Maschinenbau und
der Hochschule Bochum.

§ 2 Hochschulgrad; Ziel des Studiums

(1) Aufgrund der bestandenen Masterpriifung verleiht die Hochschule Bochum den
akademischen Grad ,,Master of Science* (M. Sc.).

(2) Die Masterstudienginge bauen auf einem einschldgigen Bachelorstudium auf und
vermitteln fortgeschrittene ingenieurwissenschaftliche Methoden zur Analyse, Modellierung
und Optimierung komplexer technischer Systeme. Studierende werden befdhigt,
wissenschaftlich fundierte Losungsansitze zu entwickeln und innovative Produkte, Prozesse
und Systeme eigenstindig zu konzipieren und umzusetzen.

Der Masterstudiengang Maschinenbau vertieft KI-gestiitzte Entwicklungsprozesse mit Fokus
auf datenbasierte Simulation, automatisierte Produktentwicklung und digitale Zwillinge.

Der Masterstudiengang Mechatronik verbindet ingenieurwissenschaftliche Expertise mit
angewandter Informatik, insbesondere durch den Einsatz von KI in Echtzeitsystemen,
adaptiven Steuerungen und vernetzten Produktionsumgebungen.

Durch eine flexible Modulauswahl anstelle fester Studienschwerpunkte wird eine individuelle
fachliche Profilbildung ermdglicht. Dies fordert interdisziplindre Kompetenzen und erlaubt
eine gezielte Ausrichtung auf personliche berufliche Ziele. Die Durchfiihrung eines
wissenschaftlichen Projekts sowie die Masterarbeit starken dabei insbesondere analytische,
methodische und forschungsbezogene Kompetenzen.

§ 3 Regelstudienzeit, Studienbeginn, Studienumfang

(1) Das Masterstudium umfasst einschlieBlich aller Priifungen eine Regelstudienzeit von 3
Semestern.

(2) Das Studium beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester.

(3) Der Gesamtstudienumfang betragt 90 Leistungspunkte (Credit Points = CP) nach dem
European Credit Transfer System (ECTYS).

(4) Das Masterstudium ist modularisiert. Einzelheiten der Gliederung des Studiums regelt
der jeweilige Studienverlaufsplan und die Modulpriifungsiibersicht (s. Anlagen). Die
Zeitangaben im Studienverlaufsplan bezeichnen jeweils das Fachsemester, in dem die den



Modulen zugehorigen Lehrveranstaltungen planméBig besucht und mit einer Priifung und/oder
einem Testat abzuschlieen sind.

§ 4 Spezielle Zugangsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fiir die Aufnahme des Studiums in den Masterstudiengéingen Mechatronik
oder Maschinenbau ist ein erster berufsqualifizierender Abschluss in den Fachrichtungen
Mechatronik, Maschinenbau oder Elektrotechnik, durch den 210 Leistungspunkte
nachgewiesen werden, oder eines fachlich vergleichbaren Studiengangs an einer staatlichen
oder staatlich anerkannten Hochschule.

(2) Bei Absolventinnen und Absolventen anderer als in (1) genannter Studiengénge wird die
Erfiillung der fachlichen Vergleichbarkeit durch den Priifungsausschuss festgestellt. Zur
Feststellung der speziellen Zugangsvoraussetzung bzw. der fachlichen Vergleichbarkeit
miissen aussagekraftige Unterlagen erbracht werden.

Der Priifungsausschuss legt fest, ob und welche Leistungen diese Bewerberinnen und Bewerber
ggf. nachholen miissen. Nachzuholende Leistungen miissen bis zur Anmeldung zur
Masterarbeit erbracht werden.

3) Die Module, die durch den Priifungsausschuss festgelegt werden, stammen aus dem
Bereich der Pflichtficher der Bachelorstudiengénge Maschinenbau oder Mechatronik der
Hochschule Bochum.

(4) Studienbewerberinnen und Studienbewerber fiir den Masterstudiengang Maschinenbau
oder Mechatronik, die ihre Zugangsvoraussetzungen nicht an einer deutschsprachigen
Einrichtung erworben haben, miissen die fiir das Studium erforderlichen Kenntnisse der
deutschen Sprache in der Niveaustufe C1 des Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens
(GER) nachweisen.

§ 5 Angleichleistungen

(1) Absolventinnen und Absolventen eines Bachelorstudiengangs im Umfang von 180
Leistungspunkten kdnnen mit der Auflage, zusitzliche Angleichleistungen im Umfang von 30
Leistungspunkten zu erbringen, zum Masterstudium zugelassen werden.

(2) Die 30 Leistungspunkte sind wie folgt zu erbringen:

a) Module aus einem ingenieurwissenschaftlichen Studiengang der Hochschule Bochum
(mindestens 20 ECTS).
b) Module aus dem Katalog der BO Akademie (bis zu 10 ECTS).

Die unter a. und b. gewéhlten Module diirfen nicht im vorhergehenden Bachelorstudiengang
belegt worden sein. Eine nur geringfiigige inhaltliche Uberdeckung mit bereits erbrachten
Leistungen ist unschédlich. Die Module der Angleichleistungen werden zu Beginn des
Studiums in Abstimmung mit dem Priifungsausschuss festgelegt und diirfen nach dem 1.
Priifungsversuch nicht mehr geéndert werden.



(3) Fiir die Bewertung der Modulpriifungen der Angleichleistungen gelten die Regelungen
des § 10 der Rahmenpriifungsordnung.

(4) Die Angleichleistungen gelten als erfolgreich absolviert, wenn alle vorgeschriebenen
Priifungen jeweils mindestens mit 50 % (ausreichend) bewertet wurden, alle zugehorigen
Testate bestanden sind sowie alle Leistungspunkte erreicht wurden.

(5) Uber die Angleichleistungen wird als Anlage zum Masterzeugnis eine Bescheinigung
ausgestellt. Die Bescheinigung enthilt die Bezeichnungen der Module mit den Priifungsnoten
und den zugehorigen Leistungspunkten.

(6) Besteht die oder der Studierende eine Priifung der Angleichleistungen endgiiltig nicht,
kann sie oder er das Studium in keinem der drei Masterstudienginge fortsetzen. Sie oder er
erhilt auf Antrag eine Bescheinigung iiber die insgesamt erbrachten Leistungen.

§ 6 Priifungsausschuss

Fir die Organisation von Priifungen und die durch diese Priifungsordnung und die
Rahmenpriifungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist

- fiir den Masterstudiengang Mechatronik der Priifungsausschuss Mechatronik und
- fiir den Masterstudiengang Maschinenbau der Priifungsausschuss Maschinenbau

zustandig.

§ 7 Module

(1) Die Zahl der Module sowie deren =zeitliche Abfolge ergeben sich aus dem
Studienverlaufsplan im Anhang.

(2) Die Modulinhalte, das Qualifikationsziel, die Lehrform, die inhaltlichen
Voraussetzungen und die Arbeitsbelastung der einzelnen Module sind im jeweiligen
Modulhandbuch festgeschrieben. Dariiber hinaus ergeben sich die Lehrform und die
inhaltlichen Voraussetzungen der Module aus der Modulpriifungsiibersicht.

(3) Teilnahmevoraussetzungen zu  einzelnen  Priifungsleistungen  regelt  diese
Studiengangpriifungsordnung.

(4) Die Waihlbarkeit der jeweiligen Wahlpflichtficher steht unter dem Vorbehalt des
Lehrangebotes.

§ 8 Priifungen; Testate

(1) Die Priifungen finden regelmifBig am Beginn und am Ende der Vorlesungszeit statt und
konnen vor den in der Anlage zur Priifungsordnung vorgesehenen Fachsemestern abgelegt
werden, wenn die jeweiligen Priifungsvoraussetzungen erfiillt sind. Priifungen konnen in
Absprache mit den Studierenden wihrend der vorlesungsfreien Zeit stattfinden.



(2) Alle im Studienverlaufsplan aufgefiihrten Module schlieBen im Anschluss an das
Semester, in dem die Lehrveranstaltung planméBig stattfindet, mit einer Priifung ab.

(3) Testate werden bei Modulen, bei denen im Studienverlaufsplan ein Praktikum vorgesehen
ist, in dem jeweiligen Semester angeboten. Nicht erbrachte Testate konnen nur in den gemif
Studienverlaufsplan reguldr vorgesehenen Semestern wiederholt werden.

(4) Ein Modul ist bestanden, wenn
- die erbrachte Priifungsleistung mindestens mit 50 % (ausreichend) bewertet wurde und
- die im Modul enthaltenen Testate bestanden sind.

§ 9 Priifungsformen

Die Priifungsformen sind in der Modulpriifungsiibersicht (Anlage 2) geregelt.

§ 10 Masterarbeit mit Kolloquium

(1)  Der Arbeitsaufwand betrigt fiir die Masterarbeit 750 Stunden (25 Leistungspunkte) und
fiir das Kolloquium 150 Stunden (5 Leistungspunkte).

(2) Zur Masterarbeit wird nach schriftlichem Antrag an den Priifungsausschuss zugelassen,
wer

1. alle Module des Masterstudiums bis auf eins bestanden hat,

2. nachzuholende Leistungen gem. § 4 (2) erbracht,

3. alle Angleichleistungen gem. § 5 bestanden hat.

(3) Die Bearbeitungsdauer betrdgt 5 Monate. Auf begriindeten Antrag an den
Priifungsausschuss kann eine Nachfrist von bis zu vier Wochen gewéhrt werden.

(4) Das Kolloquium soll spdtestens acht Wochen nach Abgabe der Masterarbeit erfolgen.
Masterarbeit und Kolloquium werden gemeinsam gem. § 10 Abs. 4 RPO bewertet. Die

Bewertung der Masterarbeit mit Kolloquium ist der Kandidatin oder dem Kandidaten im
Anschluss an das Kolloquium bekannt zu geben.

§ 11 Masterzeugnis; Gesamtnote

(1) Das Masterstudium ist bestanden, wenn alle Module nach Studienverlaufsplan mit
insgesamt 90 Leistungspunkten bestanden wurden.

(2) Das Masterzeugnis gemil § 32 Abs. 6 Rahmenpriifungsordnung wird in deutscher und
englischer Sprache ausgehandigt.

(3) Die Gesamtnote wird gemal § 10 Abs. 4 RPO ermittelt.



§ 12 In-Kraft-Treten; Ubergangsbestimmungen; Veréffentlichung

(1) Diese Priifungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. Mai 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Studiengangpriifungsordnung fiir den Masterstudiengang Mechatronik und den
Masterstudiengang Maschinenbau der Hochschule Bochum vom 29.07.2019 in der Fassung der
vierten Anderungsordnung vom 31.03.2025 (Amtl. Bek. Nr. 1001) auBer Kraft.

(2) Diese Priifungsordnung findet auf alle Studierenden Anwendung, die ab dem
Sommersemester 2027 im 1. Fachsemester fiir den Masterstudiengang Mechatronik oder fiir
den Masterstudiengang Maschinenbau eingeschrieben sind.

Die gem. Studienverlaufsplan (Anlage 1) vorgesehenen Lehrveranstaltungen fiir die
Masterstudiengénge Mechatronik und Maschinenbau werden wie folgt erstmalig angeboten:

e Wintersemester (2./1. Fachsemester) im Wintersemester 2027/28
e Sommersemester (1./2. Fachsemester) im Sommersemester 2027

Studierende, die vor dem Wintersemester 2026/27 ihr Studium im Masterstudiengang
Mechatronik oder im Masterstudiengang Maschinenbau aufgenommen haben, konnen auf
Antrag in diese Priifungsordnung wechseln.

(3) Fir Studierende, die vor dem Sommersemester 2027 ihr Studium im 3-semestrigen
Masterstudiengang Mechatronik oder im Masterstudiengang Maschinenbau an der Hochschule
Bochum aufgenommen haben, findet die Studiengangpriifungsordnung fiir den
Masterstudiengang Mechatronik und den Masterstudiengang Maschinenbau der Hochschule
Bochum vom 29.07.2019 weiterhin bis zum Ablauf des Sommersemester 2029 Anwendung.

Die Priifungen gemidB der jeweiligen Studiengangpriifungsordnung und dem
Studienverlaufsplan kdnnen in dem Priifungszeitraum des nachfolgend aufgefiihrten Semesters
letztmalig abgelegt werden:

e Priifungen in Modulen des 1. Fachsemesters: Wintersemester 2028/29
e Priifungen in Modulen des 2. Fachsemesters: Sommersemester 2029

Die Masterarbeit und das Kolloquium miissen bis zum 31.08.2029 abgeschlossen sein.

(4) Diese Priifungsordnung wird in den Amtlichen Bekanntmachungen der Hochschule
Bochum verdffentlicht.

Ausgefertigt nach Uberpriifung durch das Prisidium der Hochschule Bochum aufgrund der
Beschliisse des Fachbereichsrates des Fachbereichs Mechatronik und Maschinenbau vom
14.05.2026 sowie des BeschlieBenden Ausschusses Mechatronik von 14.05.2026.



FBM PO 2026 Anlage la

Studienverlaufsplan Studiengdnge Maschinenbau und Mechatronik, Master of Science

" 12 (2]

= = 3. Semester =

1./2. Semester 8 1./ 2. Semester & | (Wintersemester s

(Wintersemester) S (Sommersemester) S oder S

[ (1] (]

o o | Sommersemester) o
KI'im Ingenieurbereich 5 |Studiengangsspezifisches Pflichtmodul 1 5
Product Lifecycle Management 5 [Studiengangsspezifisches Pflichtmodul 2 5

Technisches Management 5 |Studiengangsspezifisches Pflichtmodul 3 5 Masterarbeit 25
Wahlpflichtmodul 1 5 [Wahlpflichtmodul 3 5
Wahlpflichtmodul 2 5 |Wahlpflichtmodul 4 5

Projektarbeit Ingenieurpraxis (5 CP) & Wahlpflichtmodul 5 (5 CP)
oder Kolloquium 5
erweiterte Projektarbeit (2x5 CP)
30 30 30

WeiR = gemeinsame Pflichtmodule

Gelb = studiengangsspezifische Pflichtmodule

Grin = Wahlpflichtmodule
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FBM PO 2026 Anlage 1b

Wahlpflichtbereich Studiengang Maschinenbau, Master of Science

Studiengangsspezifische Pflichtmodule

¥ El -
1./ 2. Semester 2w 2|8
(Sommersemester) g E % E
S|Dla|lwn
Computational Fluids Dynamics 1l 1] 2| 0
Mehrkérpersimulation 2 2] 1] ©
Strukturoptimierung 2 1] 1] 0
Wahlpflichtmodule
o0 £ w0 £
1./2. Semester § | 2 § 1./ 2. Semester E | 2 §
. ol s|lEl= o | e =
(Wintersemester) E ;é E g (Sommersemester) .>—°.' é E §
Advanced CAE 2| 0| 2| O0|Aktorik und Leistungselektronik 2| 2] 0of O
Advanced Dynamics 2| 1| 1| O|Energieinfrastruktur und Mobilitat 2 1] o] 1
Digitale Signalverarbeitung 3| 1| 0| O|EnglishforInternational Purposes 0| 0] o] 4
Elektrische Systeme im Hochvolt-Fahrzeug 3| 1| 0| 0|Grundlagen industrieller Laseranwendung 2 1] o] O
Industrial Big Data 2| 0| 0| 2|Konstruktion und Bau von Elektroversuchsfahrzeugen 0 2| o] 2
Konstruktion und Bau von Elektroversuchsfahrzeugen 0| 2| 0| 2|{Numerische Methoden 3] 0] 1] O
Objektorientierte Programmierung 2| 0| 2| 0|Smart Robotics 2 2] o] O
Smart Manufacturing Systems 2| 2| 0] OfStructural Health Monitoring 2 0] 2 O
Stromungsmesstechnik 2 0] 2| 0
Werkstoffauswahl und -anwendung 2 21 0] 0
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FBM PO 2026 Anlage 1c

Wahlpflichtbereich Studiengang Mechatronik, Master of Science

Studiengangsspezifische Pflichtmodule

5 El .
1./ 2. Semester HIEN AR
(Sommersemester) g E % 'g
> |D|la|ln
Informatik 3 1f of O
Mechatronische Systeme und Simulation 2] 2| 1] O
Regelungstheorie 3] 1| 0] O

Wahlpflichtmodule
THER HNE
1./2. Semester E ) E E 1./ 2. Semester z ) E E
(Wintersemester) E :g E § (Sommersemester) E :g E §
Advanced Dynamics 2| 1[ 1| ofAktorik und Leistungselektronik 2| 2 0] O
Digitale Signalverarbeitung 3| 1 0] 0[Computational Fluids Dynamics 1] 1] 21 0
Elektrische Systeme im Hochvolt-Fahrzeug 3| 1[ 0| O|Energieinfrastruktur und Mobilitat 2| 1| 0] 1
Industrial Big Data 2| 0f 0| 2[English forInternational Purposes 0| 0] 0] 4
Konstruktion und Bau von Elektroversuchsfahrzeugen 0| 2| 0| 2|Grundlagen industrieller Laseranwendung 2| 1 0] O
Smart Manufacturing Systems 2| 2| 0| 0[Konstruktion und Bau von Elektroversuchsfahrzeugen 0| 2| 0] 2
Stromungsmesstechnik 2| 0f 2| 0[Numerische Methoden 3] 0] 1] O
Smart Robotics 2| 2 0] O
Structural Health Monitoring 2| 0] 2] O
Strukturoptimierung 2| 1] 1] O

13




14

(dD 6xz) Meqiepjaloid auelaMId uaqgiepyalold auaiemiy
Ajeusaye
(d0 §) g npounyanydiyem ® (do §) sixerdinaiuadu) ygiepalold — sixeldinaiuadu) yagieptalod
0dS 13p (¥)0T § gewas caz
0dS 13p ()0t § gewas 19z
BunSuipags8unsseinz qz
apuaga]
udnid dNid S caz ("uIW 0¥-02) Bunynid Jaydnpunuwiiiw|  3S0S+3SIM wninbonoy ON-60VIN-W
('uIW 02) uoneyuaseld
Udd 4dNid ST 18z Juduag JAYINYUYdS|  3S0S+3SIM 19g.IeIaise VIN-B0VIN-W
1YeM| 1UBM| ot L s | ! € 0 € 0 0 0 +)1agIepialold auaNamI3 d3-80VW-W|
JUdid dnyd S ! Bld Hw i | ! € 0 € 0 0 0 +Sixesdinajuagu) yiagenyaloid 1d-LOVIN-W
S ("UIW 0%-02) BUNyNid 8YINPUNIA 3SIM 4 0 0 0 4 4 Sululel] 1enndIau| LO1-GOIW-W|
g “UllN 0ZT WagueInsneny 9505 v 0 v 0 0 0 a3engue usialod e se uew.ag) HID-0TIN-W
1UeM 1UBM| 9 (Ul 0E-0T) BUNJNid 1PUNLU 1L JaPO UOHEIUBSEId 1L JIdgIesNeH 3S0S/35IM 4 4 4 JeUIWRS-SHY SIV-WI-HAD!
1UBM| S “UIW 06 WBgJeInsneny 4 0 0 0 4 4 punjyemsnejoIsHam VM-60WIW-W
unid dNid S “UIW 06 WBgJeInsneny 4 0 0 0 4 4 1 1| WLTOWX-W
14eM dNid S ef “UIW 06 WBgJeansneny 4 0 0 T T 4 Bunseiwndoinpinag| 0S-SOWX-W
S el ‘Ul 06 ¥3g.ensnepy 4 0 0 T T 4 uoneziwndo 1enanns| 0S-COIW-W
14eM 1UBM| S ef ("UIW 0%-02) BUnyNid 8YdNPUNIN 4 0 0 4 0 4 SULIO}UOIW U3JEBH 1BINIINAS| WHS-60VIW-W!
14eM 1UeM| S ef Sunjnidonojiod v 0 0 4 o C J1UYD3ISSBWSZUNLIONS| LNS-B0WX-IW
14eM 1UBM| S “UIW 0ZT H3gJeansneny 4 0 0 0 4 4 SdR0qoyY Hews YUS-60VIN-W
14eM 1UBM| S Bunjnidonojiod 4 0 0 0 4 4 SWa)sAS BulinldenuB Lews| SWS-TOYW-W
nid S “UIW 06 MBgJeInsneny 4 0 0 0 T € a103LIs3un|agay LY-POIX-W|
S uonejuaseld yw yagiesney 4 0 0 0 4 4 Juswageuely J08f0.d Wd-€0IW-W
S ef “UIW 0ZT H3gueansneny 4 0 0 4 T T Juawageuely 819408)17310npoid W1d-90IW-W
Y2N4d; udnid S ef “UIW 0ZT H3gueInsneny 4 0 0 4 T T Juawageuely 819408)1710npoid Wd-COWX-W
1UBM| S ef “UIW 09 WBgJeInsneny 4 0 0 4 0 4 SunJajwweisold auaiualopRlqo dO-60WW-W
UM 1UBM| S ef “UIW 0ZT H3gueinsneny 4 0 0 T 0 € UBPOLIBIN dYIsLBWNN WN-60YIW-W
dNid S ef “UIW 0ZT H3gueinsneny S 0 0 T 4 4 uonenuwisiadigya SHW-FOWI-W
Udd S ef “UIW 0ZT H3gueansneny S 0 0 T 4 4 uoneINWIS pun awalsAs ayasiuoneyddp SSW-90IX-W
ueMm| UEM| 9 (1N0pUBH NBZSBEINOA UBINUIN OE) 18J3J3Y v 0 z 0 0 z uagunsg AID-1ews uoa BunpjdImiuZ pun uondazuoy 10S-WI3
1YeM| 1YEM| S (‘U 0v-02) unjnid i 0 H 0 H 0 uagNa: UOA Neg pun uof N 43-W33
Udd dNid S ef 3SIM 4 0 0 T T 4 Yd1asaqnaluasul Wi Iy DI-E0WX-W|
TYEM| 1UBM| 9 (InopueH ‘U9ZSFEIUOA UBINUIW OF) 18139y 3808 4 0 4 0 0 4 d3uUIIMZ a1eysiq pun at -1l adr-Wi-3
4nid S (inopueH YazsSeILOA UBINUII OE) 1eId)2Y 3808 4 0 0 0 T € elojul NI-W3-3
14eM 1UBM| 9 uonejuaseld yw ydgiesney 3808 4 0 0 0 T € 0 alsnpuj PI-WI-3
UM 1UBM| S “UIW 06 WBgJeInsneny 3SIM 4 0 4 0 0 4 eleq 8ig 1euisnpul ag1-60YIW-W
14eM 1UBM| S “UIW 06 WBgJeInsneny 3808 € 0 0 0 T 4 BunpuamueJase] JaljaLIsnpul uagelpunig| VI-60VIW-W
14eM 1UBM| S “UIW 0ZT H3gueinsneny 4 0 4 0 0 0 sasodind Jeuoneusajul Joj ysnsu3 dI3-60WX-W
14eM 1UBM| S ef ("UIW 0%-02) BUnynid 8UdNPUNI 4 0 T 0 T 4 1ENIGOIN pun InpinIsesuraigiaug WI3-W3-3
14eM 1UBM| S “UIW 0ZT H3gJeansneny 4 0 0 0 T € 8Naz1ye4-)10AYI0H Wi 3WaISAS dYIsUDIa1T A3-W3-3
14eM 1UBM| 9 (inopueH ‘UdZSFeILOA UBINUIIN OE) 1eIBJoY 4 0 4 0 0 4 apuamaliaul Jap ul Buniaisiensia 390-W3-3
14eM 1UBM| S ("UIW 0%-02) BUnynid 8UdNPUNI 4 0 0 0 T € sumaguessneusis ajensia SA-W3-3
1UeM| udnid S ef “UIW 09 WBgJeInsneny 4 0 0 4 T T S9IWeUAQ spin4 jeuoneindwo)| d40-90YW-W
14eM 1UBM| S “UIW 06 W3gJeInsneny 4 0 0 0 4 4 SIIUOIRISBUNISIST PUN JLIOPIY
UeMm| UEM| g ef UONEeIUBSEId W MaCIeSNeH v 0 0 T T 4 S91LUEUAQ PaIUBADY]|
1UBM| S ef ‘Ul 06 ¥13g.eInsnepy 4 0 0 4 0 4 3V padueApy
d9 181891 wioysgunynid|  Jersawas Bunuydtezaqinpon 18ZININPoR
(9202 Od) ! pun I edual| 1s13qn 1dinpoly




	Deckblatt 1400.pdf
	FBM_MA_MB_XB_2026_PO_1. Ä-O_mit Lesefassung mit Anlagen_20260521.pdf
	FBM_MA_MB_XB_2026_PO_1. Ä-O_20260521.pdf
	FBM_MA_MB_XB_2026_PO_1. Ä-O_Lesefassung_20260521.pdf
	FBM_MA_MB_XB_2026_SVP_final_20260319.pdf
	SVP_Master_Maschinenbau_Mechatronik.pdf
	Wahlpflichtbereich_Master_Maschinenbau.pdf
	Wahlpflichtbereich_Master_Mechatronik.pdf

	FBM_MA_MB_XB_2026_MPÜ final_20260416.pdf




